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Die Europäische Norm EN 381-11:2002 hat den Status einer Deutschen Norm.

Beginn der Gültigkeit

EN 381-11:2002 wurde am 10. August 2002 angenommen.

Nationales Vorwort

Diese Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen.

Die Europäische Norm EN 381-11:2002 ist vom Technischen Komitee CEN/TC 162 �Schutzkleidung
einschließlich Hand- und Armschutz und Rettungswesten� (Sekretariat: Deutschland) ausgearbeitet
worden.

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NPS 5-5 �Schutzkleidung gegen
mechanische Einwirkung� im DIN.
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Vorwort

Dieses Dokument (EN 381-11:2002) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 162 �Schutzkleidung
einschließlich Hand- und Armschutz und Rettungswesten� erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten
wird.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Mai 2003, und etwaige entgegenstehende nationale
Normen müssen bis Mai 2003 zurückgezogen werden.

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der
EU-Richtlinien.

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der integraler Bestandteil dieses
Dokumentes ist.

Anhang A ist informativ.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich,
Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich.

Einleitung

Diese Europäische Norm ist Teil einer Normenreihe für persönliche Schutzausrüstungen, die für den Schutz
gegen die aus der Anwendung von handgeführten Kettensägen entstehenden Gefahren bestimmt sind.

Unfälle entstehen auf Grund einer Anzahl komplexer Ursachen, aber ein gemeinsamer Faktor ist ein
unrichtiger Gebrauch der Kettensäge. Die Wichtigkeit der korrekten Ausbildung und des richtigen Gebrauchs
einer Kettensäge bei der Unfallverhütung darf nicht unterschätzt werden.

In einigen Ländern wenden Benutzer von Kettensägen Arbeitstechniken an, die zusammen mit deren
Ausbildung die Verwendung von Oberkörperschutzmitteln unnötig machen. Dazu gehört üblicherweise die
Anordnung, die Kettensäge mit beiden Händen zu halten und die Kettenbremse anzuwenden, wenn es
erforderlich wird, das Schneiden zu beenden. Oft wird der Fall angetroffen, dass es aus ergonomischen
Gründen undurchführbar ist, den Oberkörper zu schützen.

Es hat sich gezeigt, dass bei Benutzung einer Kettensäge alle Teile des Oberkörpers gefährdet sind.

In dieser Europäischen Norm sind Festlegungen für den Schutzbereich und die Leistungsfähigkeit der
Oberkörperschutzmittel angegeben. Ein 100%iger Schutz gegen Schnittverletzungen durch handgeführte
Kettensägen kann durch keine persönliche Schutzausrüstung sichergestellt werden.

Die Erfahrung hat jedoch gezeigt, dass es möglich ist, Schutzkleidung zu entwerfen, die einen gewissen Grad
von Schutz bietet.

Um eine Schutzwirkung zu erzielen, können unterschiedliche Funktionsprinzipien genutzt werden.

Diese umfassen:

a) Kettenschlupf: im Kontakt mit dem Material wird durch die Kette keine Schneidwirkung ausgeübt;

b) Materialstau: Fasern werden mit der Kette in das Kettenzahnrad gezogen und blockieren die Bewegung
der Kette;

c) Kettenbremsung: Die Fasern weisen einen großen Widerstand gegen Kettensägen-Schnitte auf und
absorbieren Rotationsenergie, wodurch die Geschwindigkeit der Kette verringert wird.

Häufig werden bei Schutzkleidung für Benutzer von Kettensägen mehrere Prinzipien angewandt.
Oberkörperschutzmittel, die dieser Norm entsprechen, sind für den Gebrauch während Arbeiten bestimmt, bei
denen der Arbeiter nicht auf dem Boden steht, und wo die Risikobeurteilung zeigt, dass ein bedeutendes
Risiko von Schnittverletzungen am Oberkörper durch die sich bewegende Kette besteht, wie beim Arbeiten
von einer Hebebühne aus und der Durchführung baumchirurgischer Arbeiten.
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